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01 Gegenstand des Mitwirkungsverfahrens

Für die Abwasserreinigungsanlage der Stadt und Region Bern (ARA) am Stand-
ort Neubrück besteht eine rechtskräftige Überbauungsordnung und Uferschutz-
planung. Die ARA kann ihren kurz-, mittel- und langfristigen Erweiterungsbedarf 
nicht mehr im Rahmen der geltenden Vorschriften realisieren. Auf Basis eines 
Masterplans für die künftige Entwicklung soll eine angepasste Überbauungsord-
nung und Uferschutzplanung erlassen werden. 

Die Planungsvorlage umfasst Um- und Aufzonungen für die optimale Nutzung 
des bestehenden Betriebsareals der ARA und dessen Erweiterung. Das Areal 
wird neu der Zone im öffentlichen Interesse, Freifläche D (FD) zugewiesen. Mit 
den Vorschriften werden Art und Mass der baulichen Nutzung, Baulinien, Vorga-
ben für die städtebaulich verträgliche Einpassung neuer Bauten und Anlagen, Er-
schliessung sowie Ver- und Entsorgung geregelt. Der Gesamtumfang der Bauzo-
nen wird von ca. 112‘500 m2 auf ca. 97‘000 m2 verringert. Es ist eine Waldrodung 
mit flächengleicher Ersatzaufforstung von ca. 841 m2 erforderlich. Ausserdem 
werden die Festlegungen in Lärmempfindlichkeitsstufen- und Naturgefahrenplan 
vorgenommen. 
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02 Durchführung des Verfahrens

Die Planungsunterlagen zur UeO USP Abschnitt Neubrück lagen vom 28. Au-
gust bist zum 10. Oktober 2014 zur öffentlichen Mitwirkung auf. Die öffentliche 
Mitwirkung wurde am 27. August und am 10. September 2014 im Stadtanzeiger 
sowie am 27. August 2014 im Amtsblatt publiziert.

Die Akten konnten während der Auflagefrist beim Stadtplanungsamt Bern, Zie-
glerstrasse 62, bei der BauStelle, Bundesgasse 38, und bei der ARA Bern, Neu-
brückstrasse 190, 3037 Herrenschwanden sowie unter www.bern.ch/online/mit-
wirkungen eingesehen werden. 

Am 1. September 2014 wurde die Planung zur Sicherstellung der Partizipation in 
der Quartierkommission Bern-Länggasse Felsenau präsentiert.

Während der Auflagefrist konnten schriftlich Einwendungen und Anregungen ein-
gereicht werden. 
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03 Zusammenfassung der Mitwirkungseingaben

Im Rahmen der Mitwirkungsauflage wurden die nachfolgend aufgeführten 3 Mit-
wirkungseingaben durch Verbände und Nachbarn eingereicht. 

Nr. Name Datum

1 Wasserverbund Region Bern AG 2. September 2014

2 Quartierkommission Länggasse 26. September 2014

3 Anwohnerinnen und Anwohner Stuckishausstrasse / 
Kalchackerstrasse in Bremgarten und Herrenschwan-
den
per Adresse: 
Elisabeth Schneeberger, Stuckishausstrasse 18, 3047 
Bremgarten

6. Oktober 2014

Die Mitwirkungseingaben beziehen sich im Wesentlichen auf folgende Themen: 
• Berücksichtigung einer Werkleitung
• Waldrodung und Ersatzaufforstung
• Masterplan ARA
• Integration der Anlage in das Orts- und Landschaftsbild
• Schutz der Nachbarschaft vor Immissionen

Die Mitwirkungseingaben ziehen keine Änderungen der Planungsunterlagen 
nach sich. 
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04 Stellungnahme zu den Mitwirkungseingaben

Eine Kurzfassung der Mitwirkungseingaben sowie die Stellungnahmen zu den 
einzelnen Anliegen finden sich in der nachfolgenden Tabelle. Die Mitwirkungsein-
gaben im vollen Wortlaut finden sich im Anhang dieses Berichts. 

04.1 Eingabe Nr. 1, Wasserverbund Region Bern AG

Nr. Zusammenfassung Anliegen Stellungnahme

1.1 Die regionale Wassertransportleitung 
der Mitwirkenden verläuft durch den 
Perimeter. Sie ist bei der weiteren 
Planung zu berücksichtigen. Es sol-
len gemeinsam Lösungen erarbeitet 
werden, die den sicheren Betrieb, 
die Zugänglichkeit für Kontroll-, 
Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten 
auch zukünftig gewährleisten. 

Wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis auf die Leitung wird der 
ara region bern ag zur Kenntnis ge-
bracht und soll bei den weiteren Pro-
jektierungen einbezogen werden. 

04.2 Eingabe Nr. 2, Quartierkommission Länggasse

Nr. Zusammenfassung Anliegen Stellungnahme

2.1 Die Waldrodung soll in der Umge-
bung der ARA Bern oder zumindest 
auf Gemeindegebiet der Stadt Bern 
erfolgen.

Die zur Verfügung stehenden Flächen 
für Ersatzaufforstungen wurden mit 
dem kantonalen Forstamt abgeklärt 
und die Fläche in Zimmerwald als ge-
eignet erachtet. Sie befindet sich in 
ca. 10 km Entfernung von der Rodung, 
was eine durchaus übliche Distanz ist. 
Der Eingriff von 0.09 ha in den über 
600  ha grossen Bremgartenwald ist 
gering und beeinträchtigt dessen 
Funktion als Natur-, Lebens- und Erho-
lungsraum nicht.  

2.2 Die Zuleitungen zur ARA durch den 
Bremgartenwald würden grosse 
Waldabschnitte für lange Zeit der 
Nahherholung entziehen und den 
Lebensraum beeinträchtigen. 
Weitere oberirdische Bauten für die 
Zuleitungen sind zu vermeiden oder 
ausserhalb des Waldes zu erstellen.

Die neuen Zuleitungen sind nicht Ge-
genstand der UeO. Federführend bei 
der Erstellung der Kanalisation ist das 
Tiefbauamt der Stadt Bern.

Der Leitungsbau erfolgt unterirdisch 
durch bergmännischen Vortrieb, wie 
dies beispielsweise bereits bei den 
Verbindungsleitungen zur KVA Forst-
haus erfolgte. Die Baugrube auf der 
Seite ARA liegt im Perimeter der UeO. 
Voraussichtlich sind keine weiteren 
oberirdischen Bauten im Wald nötig. 
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Nr. Zusammenfassung Anliegen Stellungnahme

2.3 Es ist offen, ob die ARA in dreissig 
Jahren den Anforderungen noch 
genügen wird. Diese Unsicherheiten 
sollen mit einer regionalen Richtpla-
nung geklärt werden.

Der Masterplan und die darauf auf-
bauende UeO decken den Zeithori-
zont der kommenden dreissig Jahren 
ab. Welche Anforderungen in der wei-
teren Zukunft gelten und mit welcher 
Technologie dannzumal geplant wer-
den kann, ist nicht vorherzusagen. 

Die Standortdefinition für die Abwas-
serentsorgung erfolgt in kantonalen 
und regionalen Richtplänen. Diese 
definieren den Standort Neubrück als 
ein zentrales Element der kantonalen 
Entsorgungsstrategie. Die Richtplä-
ne umfassen in der Regel einen Pla-
nungshorizont von 15–20 Jahren.

04.3 Eingabe Nr. 3, Anwohnerinnen und Anwohner Stuckis-
hausstrasse / Kalchackerstrasse in Bremgarten und Herrensch-
wanden

Nr. Zusammenfassung Anliegen Stellungnahme

3.1 Der Perimeter liegt in der wertvollen 
Aarelandschaft (Landschaftsbild, 
Erholungsraum, historisch bedeu-
tender Übergang)

Die verschiedenen Schutzbestim-
mungen sind in die Interessenabwä-
gungen eingeflossen. Die Planung 
strebt im Rahmen der betrieblichen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen 
eine bestmögliche Integration der 
Bauten und Anlagen in das Orts- und 
Landschaftsbild an (z.B. Absenkung 
von Gebäuden, beschränkte Gebäu-
dehöhe, Gestaltungs- und Bepflan-
zungsvorgaben, Durchführung von 
qualitätssichernden Verfahren). Auch 
dem Schutz der Baudenkmäler wurde 
soweit möglich Rechnung getragen 
(grössere Bauabstände, Absenkung 
der Gebäude).

3.2 Es soll sorgsam mit den Landre-
serven umgegangen werden. Die 
Verdichtung auf dem bestehenden 
Areal ist vorzuziehen. Der Naturpark 
ist nicht von der Bebauung auszu-
nehmen.

Die Planung strebt eine optimale 
Nutzung der Landreserven an. Die 
Masterplanung hat aufgezeigt, dass 
alleine mit der Strategie der Innenver-
dichtung nicht alle erforderlichen An-
lagen untergebracht werden können. 
Insbesondere muss der laufende Be-
trieb immer zu gewährleistet sein. Die 
Reinigungsprozesse sind so anzuord-
nen, dass das Wasser stets abwärts 
fliessen kann, damit nicht zusätzlich 
Pumpenergie erforderlich ist. Der Na-
turpark wird in die Entwicklungsstra-
tegie als Baubereich einbezogen. 
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Nr. Zusammenfassung Anliegen Stellungnahme

3.3 Bei einer allfälligen Erweiterung 
westlich der Strasse ist auch 
gegenüber dem Aareufer auf eine 
möglichst gute Abschirmung zu 
achten. Die Gebäude in Sektor 1 sind 
möglichst vollständig ins Erdreich zu 
versenken.

Da zum unteren Niveau der Gebäude 
in Sektor 1 die Zufahrt mit Lastwagen 
gewährleistet werden muss, ist es 
nicht möglich, diese gänzlich unterir-
disch zu realisieren. 

Mit der Absenkung auf das ursprüng-
liche Terrain liegen die Gebäude 
hinter dem in der Zwischenzeit ent-
standenen Uferwald, so dass die Ein-
sehbarkeit reduziert wird. 

Die optimale Gestaltung und Einpas-
sung der neuen Bauten wird im Rah-
men von qualitätssichernden Verfah-
ren zu definieren sein.

Gauer Itten Messerli Architekten AG
Altenbergstrasse 28 CH - 3013 Bern T 031 333 61 61 F 031 333 61 62 info@gim.ch www.gim.ch architekten ag
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Prinzipschnitt Masterplan im nördlichen Bereich von Sektor 1 (Erweiterungs areal)

3.4 Es wird begrüsst, dass die UeO 
Leitplanken gegen eine übermässige 
Beeinträchtigung der Natur und des 
Orts- und Landschaftsbildes vorsieht.

Wird zur Kenntnis genommen.

3.5 Die ARA wird nicht grundsätzlich 
in Frage gestellt, muss jedoch auf 
ihre Umgebung mehr Rücksicht 
nehmen und sich den Schutzzielen 
und -bestimmungen vollumfänglich 
unterordnen.

Um den Betrieb der ARA auch künftig 
zu ermöglichen, sind punktuelle An-
passungen der Schutzbestimmungen 
unumgänglich (z.B. Stützmauern, 
Grünflächenanteil).
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Nr. Zusammenfassung Anliegen Stellungnahme

3.6 Die ARA stört die Aussicht und führt 
zu Emissionen (Lärm, Luft, NIS) 
auf dem nördlichen Aareufer. Die 
Grenzwerte sind anzupassen und die 
Lärmempfindlichkeit der Wohnquar-
tiere zu berücksichtigen.

Die geltenden Immissionsgrenzwerte 
für die Wohnquartiere sind bereits 
heute eingehalten und bleiben unver-
ändert in Kraft. Im Rahmen der Lärm-
messungen und -modellierungen wird 
auch die Lage im Tal berücksichtigt. 

Die Emissionen werden auch bei künf-
tigen Ausbauschritten so gering wie 
möglich gehalten (Vorsorgeprinzip) 
und wie in der Vergangenheit kann da-
mit gerechnet werden, dass künftige 
Technologien Verbesserungen bei den 
Auswirkungen auf die Umwelt brin-
gen. 

3.7 Die Aufhebung oder Erdverlegung 
der Freileitung wird begrüsst.

Die Freileitung steht nicht in Zusam-
menhang mit der ARA. Ob und wann 
ein Rückbau erfolgt wird vom Betrei-
ber geprüft. Dies ist nicht Gegenstand 
der UeO. 
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